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9!;, If1ärz 1955 

der Abg" M a r- c h n e r? 11. 0 i t h r::. e:!'r S t a m. p 1 e:-t., H 0 P f e r, 

G i e ger 1 und GüllOS8Sf.i 

an den Bundesmin:t.sGür fLi::' JU~jtiz". 

betreffend das B"t:raf~rcr:fahl'(:ll gegen (ion Bnwneist'ar IiipL·-Ing" .Architekt 

Michael Kripas" 

.Anfang Feber 1955 wUl'de ..'l.rQhi'cekt Kripas VJe g .. m Vt':rdachtes des Hdruges 

in Graz verhaftet und über ~.hn die Untersi;.obangshaft verhängt" Naoh bis·~ 

herigen Mitteilungen soll Architekt Kripas mehr als 800 Wohnungs suchende 

um einen Gesamtbetrag von ca" 5 Millionen Sohilling geschä.digt haben. DiG 

mit 

dner so großen Schadenssumme war nUr möglich, weil die zuständigen Behör"" 

den, trotz Kenntnis der Betrugsabsichten t die nötigen Vorkehrungen nicht 

getroffen haben" 

Il.iese Behauptung der untt;;)rf(lrtigten Abgeor-dnet en wird damit be gründet, 
" 

daß bereits am 12 0 November- 1953 die Mieterver-ein:lgung Österreichs, Lokal-

organisation Graz, eine Anzeige bei der Wirtschaftspolizei gegen Architekt 

Kripas erstattete ~ Bereits zu diesem Zeitpunkt hat eiie Miet~T'J"(JIeinj.gllng 

die Wirtsohaftspo1izei Graz darauf aufmerksam gemacht, daß di e Propaganda 

des Architokten Kripas eine eindc',i.tig betrüg(;rische Absicht orkennen lasse .. 

Überresohenderweise hat ber~its ärei .Wochen später, am 40 Dezember 1953, 

die Polizeidirektion Graz unt er ZL. Ir 713/ 4~~~953 DroGra der Mietervereini­

gung Graz mitgeteilt, daß das Ergebnis der diesbezügliohen Erh\;lbungen der 

;Polizei der Staatse.nwal tze:haft Grez übermittE,lt wurde 9 di ase jedoch das 

Verfahren bereits nach § 90 stFO Q eingeste~lt hat o Eine Rückfrage der 

Funktionäre der J\tIieterTereinigung bei der Fol:i.zei hat ergeben, daß seitens 

der Staatsanwa ltschaft 18cliglich n8 eh Einvernahme des Herrn Kripes- die 

Einstellung deß Verf.ahrens v@rfügt und damit auch der von der Polizei be·· 

antragte H8usdurohsuct.'l..mgsbefehl ve:rwei.gert wurieo 

Iliese Einstellung des Verfahrens gegen Horrn Kripa1l wurde von diesem 

als Legiti mation den Wohnungssi}..('-he:1:'l;;.:rJ. gegl:;;~'lü.ber dazu benüt zt ~ die e:i.nwand. .. " 

frete Bon:ttä,t seiner Firma zu erweise;:;" J)i~s8n üntE'rsuchu:ngp.methoden dor 
. - 8,8 

Stae.ts ':mwtü tscllf:lf~ G:::-uz is tj daher zuzQsch:nd. bto:n;- daß nun €.1..:n so großer Kreis 
, 

von Geschädigten mit einer so gigI'lllti.'3chen Schndenssumme entstehen konnte .• 
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4. B.iblatt Beiblatt ~.1!.rPnrlament·skorrespondenz. ,. Mära 1'" 
lU.e gef.~tigten i>'Pgeordnl;)ten riohten daher an den R",rrn Bundesmintstel' 

tür Justiz die nachatehenden 

~_'i) fra gene 

1. Ist der Her;r Bundesminister bereit, dem Hohen Haus mitzuteilon, 

welche GrUnde maßgebend waren, daß, obwohl die Wirtsohaftspo11zei im Jahre 

19;} auf G1'Und der Feststt.llung von bdastenden 'l'ateacheneinen Hfilusduroh-

8uchung~betehl v€rlangte, diesej~ verweigert und außerdem das Verfahren naoh 

, 90 stPO. eingestellt viurd.e? 

2. Waegedenkt derlierr Bundesminister zu tun, damit das derzeit 

laufende Verfahren'gegen Arohitekt Kripas mit voller Strenge durchgeführt 

wird, zumal auch jetzt schon wieder Ge~chte unter den, Geschädigten kursie­

:ren, daß eier Besohuldigte Mittel ~d Wege,finden wird, sich den\J)e11kts­

,folien zu entziehen? 

:s. Bietet d~s .Amtshaftungsgesetz d.ie MCSgliohkeit, 1m F~lle von VersäUJn­

nissen ataatsanwaltsohaftlioher Funktionäre dieses Gesetz gegen Schuldige 

in Anwen~ung zu bringen? 

-.... ·.-.-it-
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